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6 ZUSAMMENFASSUNG

Die Ergebnisse machen deutlich, dass bei Bodenfiltern verschiedene Faktoren zu einer

Kolmation führen können. Wesentlich ist vor allem Menge und Zusammensetzung des auf

die Filter aufgegebenen Abwassers. 

1. Die Konzentration an abfiltrierbaren Stoffen im Zulauf sollte in der Regel 100 mg/l
nicht übersteigen. Insbesondere Partikel größer 50 µm können den Filter oberflächlich

verblocken, da sie in der Größenordnung der für die Versickerung entscheidenden

weiten Grobporen liegen. In  Säulenversuchen führte die Erhöhung der Schwebstoff-

konzentration bei gleichbleibender CSB-Fracht in den Säulen zu einer Kolmation

(PAGEL 2002). Die oberflächliche Verblockung der Poren verminderte die Sauerstoff-

nachfuhr in den Filter. Der Abbau von partikulärer organischer Substanz wird dadurch

gehemmt und die Anreicherung organischer Porenfüllungen weiter verstärkt. Wahr-

scheinlich fördern diese Bedingungen die Bildung von Biofilmen, welche die Poren zu-

sätzlich verstopfen. 

2. Eine Partikelfraktionierung der Schwebstoffe des Zulaufwassers zeigt, dass bei kol-

matierenden Anlagen der Anteil der groben Partikel mit durchschnittlich 23% deutlich

höher liegt als bei nicht kolmatierenden Anlagen. Gleichzeitig ist der mineralische An-

teil der Partikel in diesen Anlagen höher. 

3. Hohe Schwebstoffkonzentrationen, der größere Gehalt an groben Partikeln und der

höhere Mineralanteil sind Hinweise auf eine nicht ausreichend funktionierende Vorklä-

rung. Es wird damit deutlich, dass die Vorklärung zur Vermeidung einer Kolmation ei-

ne entscheidende Rolle spielt.

4. Die Untersuchungen an 25 Anlagen ergaben, dass die Bodenfilter mit Kolmationser-

scheinungen auch mit größeren Frachten an CSB, TOC, DOC und an abfiltrierbaren

Stoffen belastet waren. Vertikale Bodenfilter sollten nach diesen Untersuchungen nicht

mit mehr als 20 g/(m2*d) CSB und 5 g/(m2*d) AFS beaufschlagt werden, um eine

Kolmation langfristig zu vermeiden. Die beschickte Beetfläche für Vertikalfilter sollte

mit 3,75 m²/EW angesetzt werden. Unter Berücksichtigung notwendiger Ruhephasen

würden sich bei einer Planung mit vier Vertikalfiltern 5 m²/EW Gesamtfläche ergeben.

Bei sorgfältiger Planung und optimaler Betriebsführung der Anlagen sind niedrigere

Bemessungsansätze möglich.

5. Die Online Meßdaten machen deutlich, dass Vertikalfilter nur mit äußerster Vorsicht

künstlich eingestaut werden sollten. Aufgrund der verminderten Sogwirkung durch ei-

ne verkürzte Sickerwasserstrecke kann ein Sauerstoffdefizit entstehen. Die dadurch
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bedingten geringeren Abbauleistungen führen zur Anreicherung vor allem der partiku-

lären organischen Substanz und möglicherweise zur verstärkten Bildung von EPS,

wodurch eine Kolmation eingeleitet werden kann. 

6. Durch eine nicht mehr ausreichend funktionierende Abflussdrainage des Pflanzen-

beetes kommt es zu einem in aller Regel unbemerkten Einstau im Beet mit den glei-

chen Auswirkungen wie unter Pkt. 5 beschrieben. Als Empfehlung aus diesen Unter-

suchungen sollten Bodenfilter zur Überwachung der Funktionstüchtigkeit der Drainage

mit einem einfachen Peilrohr ausgestattet werden, welches eine Kontrolle der Was-

serstandshöhe über der Drainage erlaubt. Ist eine solche Vorrichtung nicht vorhanden,

sollte vor allem bei eisenhaltigen Sanden wegen der Verockerungsgefahr das Draina-

gesystems jährlich gespült werden. 

7. Die Untersuchungen zur Porengrößenverteilung zeigen, dass es Setzungen des Fil-

termaterials nach der Inbetriebnahme gibt, dass aber darüber hinaus der Anteil an

weiten Grobporen über einen Zeitraum von fast drei Jahren stabil blieb. Bei kolmatie-

renden Anlagen wird der Grobporenanteil durch stärkere Setzungserscheinungen und

Partikeleinlagerungen an der Oberfläche zusätzlich eingeengt.

8. In kolmatierenden Anlagen kommt es zu einer verstärkten Einengung des Porenraums

durch die Bildung von extrazellulären polymeren Substanzen sowie durch passive,

nicht stoffwechselaktive Biomasse. Die Messung des Glühverlustes von Bodenproben

zeigt, dass es zu einer Anreicherung von organischer Substanz in Abhängigkeit von

der Bodentemperatur kommt. 


